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Zusammenfassung.

Die Autoren geben einen Überblick über  die Peloide und Peloidexktrakte, vor allem über die torfigen und moorigen Extrakte, über deren Wirkung und mögliche Pflegeverwendung.  Besonderes Augenmerk  gehört der Bewertung der Lebensqualität als dem Instrument der Ergebnissauswertung von  Heilinterventionen unter Anwendung von Peloiden und Peloidexktrakten. Es werden  Vergleiche zwischen Peloiden und Peloidexktrakten angestellt, vor allem die Wirkung und die Gebrauchstauglichkeit in der stationären und der häuslichen Therapie. Sie betonen eine Reihe von potentiellen Zielpersonen, bei denen die  Peloidextrakte ein  aussichtsvolles  präventiv - wirksames Mittel  sind.  

Schlüsselwörter.

Peloide, Peloidextrakte, gesundheitsbedungene Lebensqualität  ( HRQoL), häusliche Therapie.

Summary.

The authors present a survey of peloids and peloid extracts, mainly peat and fen-peat, their effects and possible therapeutic use. Special attention has been paid to the Health Related Quality of Life ( HRQoL) assessement  as a tool for the evaluation of the results, efficacy and effectiveness ot therapeutic procedures using peloids and peloid extracts. The peloids and peloid extracts are compared from the point of view of their effects and usefullness for stationary and home care. The potential target population is identified, in which the use of  peloid extracts could be a promissing preventive  procedure.
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Einleitung.

Die Bevölkerungsalterung und der unbestreitbare  Erfolg der akuten Medizin haben zur Folge, dass   die  Prävalenz von  chronischen Krankheiten, die im Prinzip ad integrum nicht völlig hailbahr sind (45) erhöht wird.

Die Anzahl der Personen, die ihr  Alter und damit verbundene Leiden erreichen  (45), steigt.  Diese Erscheinung führt zur  unvermeindbaren  Änderung von Paradigmen, zur Änderung  von üblichen Denkformen  und zur Änderung von Verhaltensformen  sowohl  in der Medizin,  als auch in der   Sozialarbeit und den Sozialdiensten.  Diese Entwicklung stellt in der terminologischen und diagnostischen Ebene die Entwicklung des Klassifizierungssystemes IDH   - Impairment, Disability,  Handicap-  (7) dar.  Dieses neue Klassifizierungssystem selbst  ersetzt nicht, sondern ergänzt  die  klassische Krankheits-  und Todesursachenklassifikation - ICD ( International Classification of Diseases  (6) .  Der Zugriff der  Mediziner  und des Gesundheitspersonals in den helfenden Berufen ( helping professions) wird durch   die Annahme einer neuen und  experimentellen  Plattform gekennzeichnet, die  als  „ centrality of patient´s view“, d.h. „Patientensicht“ bezeichnet wird. Es wird weit und breit zur Bewertung der Situation  die „Patientensicht“ als Auswertung der Lebensqualität  akzeptiert und eingesetzt, vor allem im  „Health Related Quality of Life ( HRQoL)“ Konzept, d.h. in der gesundheitsbedungenen Lebensqualität . (45, 9,10,11,12,19, 21,22,23,24 , 28,31,32,35,36,37,38,40)

Völlig heilbare Krankheiten – vorwiegend akute Krankeiten und  Krankheitzustände werden  relativ immer weniger. Das Gesundheitspersonal  wird mit dem relativen Anstieg des Anteiles von chronisch kranken Personen im Rahmen der gesamten Krankheits- und Krankheitszustandsprävalenz konfrontiert.

Diese chronischen Patienten:

· haben längere Lebenserwartung als früher 

· erwarten und  beanspruchen  höhere Lebensqualität

· ihre Existenz  stellt einen  unerwarteten und rasanten Bedarfszuwachs an Pflegesorge und  an Sozialdienstleistungen dar .

· Polymorbidität, Polytherapie und Polypragmasie werden bei Ihnen die Regel

· es ist plausibel und nötig,  die nichtpharmakologischen Heilverfahren und Heilmethoden im Höchstmass  bei ihnen anzuwenden. 

Hierdurch eröffnet sich der Raum für die Verwertung von der  Physiatrie, der Rehabilitation, der Balneologie und der  Heilgymnastik. Zu den ältesten, weitverbreitesten und auch wirksamsten  Substraten, die  in Zusammenhang mit Therapieleistungen verwendet werden, gehören die Peloide. ( 2, 4, 13).

Die Peloide.

Die Peloide sind organogene und auch minerogene Sedimente, die in der Medizin verwendet werden.. Die Benennung kommt aus dem griechischem Wort/Begriff  pelos- Sumpf. Die Grundverteilung der Peloide  (2,4,13) ist ihre Artteilung  in 

A) Humolite in breiterem Sinne/Torf, und in

      B) Sumpfe.
A) Humolite, Torf in breiterem Sinne enthalten mehr als  30 % der organischen Stoffe und wir teilen sie weiter in aa) Torfe, bb) Flachmoortorfe, Niedermoortorfe  und  cc)Flachmoortorfe- und Niedermoortorfe Erdmassen. 

aa) Torf ( auf Englisch peat)  ist solcher Humolit, der mehr als 50% verbrennbarer  Stoffe enthält.
Torf ( Torf im engeren Sinne ) teilen wir in ombrotrophe Torfe, omrotropohe Hochmoore,  die sich bei Anwesenheit von Niederschlagwasser  heranbilden, und   die  minerotrophe Moore, die bei Anwesenheit und Wirkung  vom mineralisierten  Bodenwasser entstehen. Sie entstehen vorwiegend aus dem Torfmoos ( die Gattung Sphagnum).

bb) Flachmoortorfe, Niedermoortorfe ( auf Englisch fen peat)  sind solche minerotrophe Humolite, die bei Anwesenheit von Untergrundwasser oder oberirdischem Wasser,  vorwiegend  aus den Pflanzenhadern von  Schilfrohren entstehen. 
In Böhmen ( Tschechien) wird der Begriff Flachmoortorf/Torfmoor vor allem im seinem engeren Sinne  benutzt. Mit dem Flachmoortorf/Torfmoor  ist das  minerotrophe Torf gemeint,das reich an Mineralien ist. (4)

Als cc) Flachmoortorf-  und Niedermoortorf Erdmassen kann mann solche Flachmoortorfe/Niedermoortorfe bezeichnen, die  überwiegenden Mineralbestandteil aufweisen. In diesen Erdmassen ist der organische Bestandteil kleiner als  50%.  Meistens bewegt er sich zwischen  20  -  50 % des Probegewichtes.

B) Sumpf im eigenen Sinne sind solche Peloide, die weniger als 20 %  organischer Substanzen enthalten.

Unser Land ist relativ reich an Peloiden und ihre Existenz gehört zu den entscheindenden Faktoren, die  unsere  Republik zum  bedeutenden europäischen „ Kurzentrum“ machen. ( 2, 4, 5 ,13 ,20, 41).

.

Die Peloide aus verschiedenen Gebieten unserer Republik  unterscheiden sich durch die Struktur, durch die chemischen Eigenschaften, vorwiegend durch die Azidität, durch den Inhalt und die  Dissoziationsstuffe im Bezug auf die enthaltenen Organischäuren .(5). Es ist die Folge von geologischen und hydrogeologischen Bedingungen, sowie auch der Sauerregenexistenz.  (5, 41).

Zu den  Peloide - Hauptgebieten  gehören in Tschechien:  1. Slavkovský les ( Austerlitzwald), 2.  das Erzgebirge (Krušné hory), 3. das Isergebirge ( Jizerské hory), 4. der Böhmerwald,  5. Třeboňská pánev ( das Wittingauer - Becken ) ( 2,4,5,13, 41). Das letzgenannte Gebiet Třeboňská pánev / Wittingauer Becken  mit dem  Vitoraz-Gebiet, (ehem. Kuenringensche Domaine,  auch Weitra-Gebiet gennant)  und dem Gratzener Gebirge mit Hochland stellen eine Übergangszone vor, die die  politische Grenze von Staaten  überschreitet. Diese Zone geht von Böhmen/Tschechien weiter nach Österreich. Die hydrogeologischen und auch die sonstigen Naturbedingungen sind sehr ähnlich.  In unmittelbarer Nähe der Landesgrenze  zwischen Böhmen und Niederösterreich ist die Gemeinde  Moorbad Harbach. Sie liegt im  Talkessel  zwischen  Nebelstein ( 1017 Meter) und   Mandelstein ( 874 Meter). Sie ist  etwa   7 km  vom  Hochmoor/Schwebemoor  entfernt.  Hochmoor/ Schwebemoor liegt näher zu  Nebelstein.

Hiesiger  Torf  wird zur Pflegeverwendung benutzt.  Solche Verwendung wird auch in Kurorten und anderen  

Erholungseinrichtungen und Behandlungseinheiten  in Böhmen ( haupsächlich in Wittingau/Třeboň)  praktiziert.    Dieses  Gebiet  ist   über den Grenzübergang  Pyrrhabruck unmittelbar von der Stadt  Gratzen (Nové Hrady)  zugänglich.  In der Saison auch über den Grenzübergang  Šejby/Harbach  aus Oberstrobnitz ( Horní Stropnice),  sowie auch aus  Brünnel ( Dobrá Voda) und  Heilbrunn (Hojná Voda)  Das  sind zwei  ehemalige, berühmte, historisch traditionelle südböhmische Kurorte.
Die Peloide, in unseren Bedingungen praktisch  ausschliesslich Humolite  (2), werden in der Medizin für ihre mechanischen  Wirkungen  (uzw.  flotierende, kompressive, resistente) die thermofysikale Wirkung und für die  chemische Wirkung benutzt. Zu der Applikationsform gehören Bäder, parzielle Bäder - Teilbäder,  Halb- oder  Ganzkörperbäder, das Wickeln und die Tampons zur  lokalen Applikation (besonders die vaginale- und  rektale Applikation)

Weniger übliche dafür in  Moorbad Harbach angewandte Applikationsform ist das  Moorkaltwickeln. Diese Prozedur kombiniert die Moorwirkung mit der Kryotherapie.  Im Unterschied zu den  warmen Moorprozeduren ist das Moorkaltwickeln  auch bei den akuten Entzündungen anwendbar.

Hochinteressante  und für die Pflegewirkungen wesentliche Eigenschaft von Humolitepeloiden  (d.h. von dem Moor/Torf, dem  Flachmoortorf/Niedermoortorf und  den Flachmoortorf/Niedermoortorf – Erdmassen) ist der Inhalt von den  Humin-Stoffen ( 1,2,8,36,42).

Die  Huminstoffe  entstehen aus den Produkten im Rahmen der Spaltung  von organischen  Resten.

Die grösseren Moleküle der organischen Reste  werden vor der Synthese auf die einfacheren Verbindungen abgebaut, d.h. die Polysacharide auf  die Oligo- und Monosacharide, die  Eistoffe auf  die Peptide und die Aminosäuren,  die Aromatischeverbindungen auf die einfacheren Phenolstoffe. 

Für sie ist charakteristisch die  Anwesenheit von den polaren Funktionsgruppen, die zersetzbar, d.h.  fähig zur Protonanlagerung sind. Sie haben markante  Pufferwirkungen je nach ihrem Dissoziazionsgrad. Die Dissoziazion wird mit dem Koeffizienten Alpha schematisiert.  Alpha = 1  bezeichnet den Zustand, wenn alle Gruppen dissoziiert sind ( zB. COO - ).  Alpha = 0 bezeichnet den Zustand, wenn alle Gruppen (die  Karboxyle)  in der Protonenform  COOH sind (5). 

In den  Torfen und den  Flachmoor- und  Niedermoortorfen  ( 4,5) besonders  des ombrogenen Typs( 4) läuft die Bildung von den Huminstoffen bei niedrigen pH Werten  sehr langsam.  In diesen Standorten, die gerade die Quelle für die heilenden Peloide vorstellen,  überwiegen die Huminstoffe, Fulvosäuren und die  Huminsäuren. 

Die Huminstoffe sind im Bezug auf ihre Heterogenität  schwer zu sortieren  und zu klassifizieren.

Aufgrund ihrer Säure- und Alkalien/Laugelöslichkeit  können wir sie in drei Gruppen  teilen.

Die Fulvo-Säuren sind in Alkalien löslich und in der Säure nicht prezipierend. Sie

haben niedriges Molekulargewicht.

Die Huminsäuren  werden in Säuren prezipierend, nachdem sie aus dem Humoliten im alkalischen Milieu ausgelaugt wurden. Sie haben hohes Molekulargewicht. Sie enthalten sehr häufig COOH- Gruppen und  OH Phenolgruppen, die dissoziazionsfähig sind. 

Als Humine  bezeichnen wir den Anteil von Huminstoffen, der nicht alkalienlöslich ist und daher sich durch die Alkaliprozedur aus dem Humoliten nicht  auslaugen lässt. 

Die Huminstoffe sind zusammen mit dem Sulfurgehalt ( S) und  dem Eisengehalt ( Fe)  verantwortlich für die chemische Wirkung von Humolitpeloiden. Hochinteressant und wichtig für die weitere Entwicklung des praktischen Peloidegebrauches ist der Fakt, dass aus den Naturfundorten von Torfen und Flachmoortorfen/Niedermoortorfen sehr oft Wasser mit hohem Inhalt an Huminestoffen  ausfliesst. Dieses charakteristisch bräunlich, braun bis schwarz gefärbte Wasser dient  oft als Unterlage für lokale und auch topographische Benennungen.  Solche bekanteste Benennung, ist wahrscheinlich dank  dem Daueraufenthalt von  J.A. Komensky/Commenius , der ungarische Ort „Moorbach“ ( Sárospatak) Bei uns erinnern wir uns an  Černý potok ( Schwarzbach) unweit von České Velenice ( Gmünd).  In nachbarlichem Deutschland ist die  landschaftlich und turistisch bekannteste Lokalität  Schwarzes Wasser in  NRW, die ein  Naturschutzgebiet schon seit dem Jahre 1936 ist.

Seit vielen Jahren wird  „schwarzes  Wasser“ zu Heilzwecken ( vor allem in Piešťany/Saluberrimae Pistinenses Thermae in der Slowakei) benutzt.

Weitere Substanzen, die dank ihrem Heilpotential wichtig sind, sind  Gerbstoffe,  Gerbsäuren,  Harze, Pektine,  Zellulose,  natürliche Östrogene - Phytoöstrogene, organische und  anorganische Salze und  Bitumen.

In unserem Fachkonzept deutet  Herr  Prof. MUDr Jaroslav Benda, Dr. Sc. auf  die  Anwendung  der natürlichen Mooreluaten für Heilzwecke  (2) hin.  Er betont  auch die Bedeutung dieser Tradition vor allem in Österreich.  ( sog. Österreichische Balneologiche Schule). 

Diese natürlichen  Eluaten stellen den logischen Übergang zu den heutigen immer mehr verwendeten und empfohlenen Peloidextrakten vor, die für die Institutionelle / Stationäre-   sowie  auch für die häusliche- Anwendung und Therapie bestimmt sind. 

Die Peloidextrakte

Die Peloidextrakte werden historisch von der Anwendung der  natürlichen Mooreluaten  inspiriert

und stellen eine ziemlich neue,  dynamisch  boomende Form der Heilverwendung von Peloidstoffen   vor.  (8,36 42).

Die   Anwendung der Peloidextrakte wird insbesondere 1. im Zusatz ins Bad, 2. eventuell nach der Verdünnung mit dem Wasser  in der Vorbereitung einer  Packung oder 3. im Wickeln gesehen. 

Diese Extrakte werden  meistens als der Zusatz ins Bad verwendet, d.h. als Ganzkörperbad.

Die Peloidextrakte, die als Zusatz ins Bad verwendet werden, haben mechanische und  thermophysikalische Wasserbadwirkungen . Sie werden allgemein  unter denselben Bedingungen wie das warme  Kurbad  durchgeführt, d.h. Applikationdauer  von 15 bis 20 Minuten, Mediumtemperatur von  37 bis 39 Grad. Sie haben daher nicht  die spezifischen  mechanischen und thermophysikalischen Eigenschaften eines Urhumolits.
Die Wärmeabgabe läuft in derselben Art  wie beim Wasserbad ab.  Deswegen wird es empfohlen, solches  Bad während der Applikation mit heissem Wasser aufzuwärmen. 

Dieser relative Nachteil des Peloidextraktes gegenüber der klasischen Peloideprozedur  wird durch zwei wesentliche Vorteile ausbalanciert. Es handelt sich um Vorteile heilender und ökonomischer Art. Was die Heilwirkungen betrifft,  haben die Peloidextraktbäder  eindeutig bessere  chemische Wirkung (vor allem  die Wirkungen der Huminesäuren sind breiter).  Allgemein gesprochen heisst es: Je kleiner der Festteilchengehalt in einem  Bad ist, desto grösser  ist die  chemische Wirkung des Bades. (2, 8).

Was die ökonomischen Auswirkungen betrifft, sind die Bäder mit den Peloidextrakten günstiger. Die Bäder können in jeder Wanne und in jeder Sanitäranlage  laut der Anleitung durchgeführt werden. Vor allem klare  Peloidmoorwasserextrakte, deren  typisches Beispiel die Produkte  RosenSpa Braun und   RosenSpa Grün sind, ermöglichen  anspruchslose Anwendung und anspruchlose Reinigung und Wartung der Wanne und der Sanitäranlage nach dem Bad ( www.rosenpharma.cz, www.epharmacy.cz) ( 36).

Was die  Indikationen betrifft, sind die Bäder mit den klaren Peloidextrakten gleichwertig  zu den klassischen Peloidprozeduren und werden vor allem bei den Bewegungsapparatkrankheiten,  Nervenkrankheiten, Hautkrankheiten und gynäkologischen Krankheiten angewendet.

Relativ höhere chemische Wirkung  der Peloidextrakte gegenüber den Peloiden mit vollem Festteilchengehalt  (2) hat bessere Effekte auf menschliche Abwehrkraft ( 8).

Diese markante chemische Wirkung wird wahrscheinlich die Grundlage für die sich ausweitende und allgemeine systemperorale Applikation solcher  Präparate sein ( 42).

Die Peloidextrakten und ihre optimale Heilverwendung wird systematisch in  Městské slatinné lázně Třeboň /Stadtmoorbäder Wittingau ( berta@berta.cz) und in  der Behandlugseinheit  „ Tereziny lázničky“( Theresien-Kleinbad ) in  Nové Hrady ( Gratzen) ( laznickynh@volny.cz) erforscht.

 Bewertung der Heilkraft von Peloideprozeduren in der Praxis. 

Systematische Bemühung, die Heilkraft von Peloidprozeduren in der Praxis zu objektivieren, geht in zwei Richtungen. Das Ziel dieser Bemühung ist das Erreichen des Standes von objektiver Beweiskraft  (evidence based).    1. Richtung, die besonders für die Bewegungskrankheiten geeignet ist, ist die Auswertung von analgetischen Einflüssen dieser Interventionen  mittels der  Druckalgometrie - pressure algometry ( 1, 39) und der Einsatz von visuellen analogen ( subjektiven ) Skalen- VAS. ( 1,39). 

2. Richtung, die eine „holistische“ Auswertung von Ergebnissen der  Heilinterventionen  ermöglicht, ist die  Bewertung der Lebensqualität im  HRQoL Konzept (Health Related Quality of Life)

Der angewandte  Fragebogen  SF-36, ( ein Fragebogen des  sog. Generischtypus) ( 3,9, 33)  dient  der Auswertung  der Lebensqualität im breiten Situationspektrum. Der Fragebogen wertet soziale Exklusion  (3), Balneotherapieheilkraft ( 10, 11, 12, 23, 24, 28, 37, 38 40) und  z.B. Drogenanhängigkeiten  ( 31, 32) aus. Der Fragebogen ermöglicht die Feststellung und die Quantifizierung von Gender - Unterschieden in der Lebensqualität, wobei die Frauen geringere Lebensqualität als die Männer erzielen, siehe wiederholt bei  Kalová u.a. (11,12) .

Vielversprechend ist der Einsatz dieses Instruments bei der Identifikation von solchen Bevölkerungsgruppen, die von der  Lebensqualitätsminderung betroffen sind  oder im Stress leben. Solche  Lebensbedingungen sind vor allem bei allen helfenden Berufen ( helping professions), bei Streitkräften und insbesondere bei  Polizisten vorhanden. Diese Personen stellen riesiges Klientelpotential für die Peloidprozeduren vor, insbesondere für die Form der häuslichen Therapie unter Einsatz der Peloidextrakte ( 15, 26, 27, 29, 30, 34, 36, 44) mit voller Ausnutzung ihrer Relaxationswirkungen. 

Grosser Vorteil von dem Einsatz  dieser zweiten standartisierten Methode ist  die absolute Vergleichbarkeit der Ergebnisse in aller Welt. Diese Vergleichbarkeit ist möglich wegen der Existenz der Sprachvarianten dieses beliebten Fragebogens SF-36. Der Fragebogen existiert schon in  englisch( 9, 19) , tschechisch,  ( 21,22, 33,35), rusisch, ( 46) deutsch ( 25,40) , kroatisch (30, 43) , weiter in  afrikaans ( 14) und in den eingeborenen/bodenständigen Sprachen der subsaharischen Gebiete in Afrika, zB. seTswana ( 16). Wir bereiten noch die französische, spanische und portugiesische Sprachversion vor. 

In Europa wird der richtige Einsatz dieses Fragebogens in der Praxis vor allem von C.Jenkinson, von in Europa und in Afrika tätigem  P.Möller ( 17,18,19 ) und von weiteren Forschern ( 11,  20,21,22,35,45) betreut. 

Der Fragebogen SF-36 stell  ein einheitliches Bewertungsinstrument  dar.  Dank seiner  Existenz  in verschiedenen Sprachvarianten  ist  es möglich, die  mehrsprachige Klientel unserer Kurorte zu bewerten und  die  Heilungsergebnisse untereinader zu bewerten. (28)

Dies hat sebstverständlich bei dem bedeutenden Anteil der deutsch- und rusischsprachigen Klientel in Tschechien eine erhebliche Bedutung  für die Leistungsbewertung von unseren Kurorten. 

In dem  HRQoL Konzept werden  8 Domänen bewertet, und zwar  physische Funktionen, physische Rollenbeeinträchtigung, emmotionelle Rollenbeeinträchtigung,  physische und emotionelle Beeinträchtigung sozialer Funktionen, Schmerz, Vitalität, generelle psychische Gesundheit und  generelles Wahrnehmen eigener Gesundheit.

Bei Anwendung dieses Konzeptes in  Městské slatinné lázně  Třeboň (Stadtmoorbäder Wittingau ) wurden markante Verbesserungen  bei einer Patientengruppe ( 5 842 Personen) mit Bewegungsapparatkrankheiten dokumentiert Die Verbesserung wurde in den Domänen physische Funktionen, physische Rollenbeeinträchtigung, emmotionelle Rollenbeeinträchtigung, physische und emotionelle Beeinträchtigung sozialer Funktionen, Schmerz, Vitalität, generelle psychische Gesundheit  auf    1%  des Signifikanzniveaus  nachgewiesen.    Der wichtigste  Heilvorgang  in diesem Kurbad sind die  Ganzkörpermoorbäder.( 37,38). 

Zur Zeit betreiben wir die Untersuchung von 100 Personen/Clients, die eine klasische Balneotherapie im  Kurort  Třeboň/Wittingau durchgemacht haben, und bei denen wir nach dem Kuraufenthalt  die Peloidextrakte in Form der häuslichen Kur verabreichen (häusliche Kur bedeutet hier das Eingeben der Peloidextrakte in die Badewanne des Clients)  

Im Übrigen haben wir am Ende des Jahres  2006 bei einer Pilotgruppe von 16 Personen verbesserte Lebensqualität in allen 8 Domänen im Vergleich zu den Euro-Standartwerten dokumentiert, uzw. im Rahmen  systematischer Verabreichung von Bädern mit Peloidxtrakten   RosenSpa Braun  ( die Wirksubstanz PELOIX ® ) in der Anzahl von 12 Applikationen. (36).

Nachwort.

In unserer Republik und auch in den benachbarten grenzübergreifenden Regionen sind   die Humolit-Peloide, der Torf, das  hochmineralisierte Flachmoor/Niedermoortorf und die Flachmoor/Niedermoortorf- Erdmassen und ihre Extrakte ein bedeutendes Geschenk der Natur. Das Geschenk muss betreut und  mit Hochachtung und mit Respekt geschützt werden.  (13,20). Es ist unsere Miterbschaft. 

Ihre Anwendung in der Prävention und Therapie von  Bewegungs- und Stützapparatkrankheiten und von Nervenerkrankungen im  Antistress - Relax - Prozess  ist viel versprechend und perspektiv. 

Der Grund dafür ist einerseits die Bevölkerungsalterung und Prävalenzsteigerung   von chronischen Krankheiten und Störungen, anderseits die Notwendigkeit der rechtzeitigen, wenn möglich nicht pharmakologischen, Intervention  bei den spezifisch „gebrechlichen“ Grupppen (engl.  brittle). Zu diesen gebrechlichen Gruppen gehören alle helfenden Berufe, Personen mit Handicap und ihre Familienangehörige, die Frauen im Allgemeinen ( 11,12) und nicht zuletzt alle Ordnungs- und Streitkräfte ( law and order enforcement)  (44).

Mit Rücksicht auf steigenden  Zivilisationstress  kann man die ganze Bevölkerung der Industrienationen  als „gebrechliche“ Population ansehen. Die Peloidextrakte stellen im Bezug auf diese Realität eine bedeutende Ergänzung der existierenden Interventionsmöglichkeiten dar. Aufgrund der einfachen Applikation und Anspruchlosigkeit auf die technische Ausrüstung  ( das Vollbad  in der klasischen Badewanne) sind die Extrakte für die häusliche Therapie und Anwendung  ideal. Und zwar sowohl für die Prevention als auch   für die Stützungstherapie bei allen obengennanten Zuständen.
Překlad

Ing. Alexandra Soukupová
EMA-services, s.r.o.
U Tří lvů 14
37001 České Budějovice
IČO: 260 23 563
